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«Ja Päuli, das isch jetzt guet, dass du chunnsch.» 

Paul und Egon, beide pensioniert, der eine eher dem Alkohol, 
der andere mehr den Frauen zugeneigt, treffen sich am 
Stammtisch bei Anneli in der Wirtschaft Blume, einer 
Quartierbeiz, die für manche eine Art Heimat bedeutet. Paul, 
der sich einsam fühlt, beginnt sich um Egon zu sorgen. Er 
animiert ihn zum Wandern, Joggen und Boule spielen. Das 
geht solange gut, bis Paul auf eine Kontaktanzeige anwortet. 
Die beiden kontaktierten Damen entzweien die Freunde. Eine 
Weile herrscht Funkstille zwischen den beiden. Als Paul 
erfährt, dass Egon an Lungenkrebs erkrankt ist, begleitet er 
ihn ins Spital und weiter auf seinem letzten Weg. 
«Wann du dusse bisch, wird jogget, Fuessball gspielt, 
gwanderet. Dass das klar isch!» 
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Personen 

Paul ca. 67 Jahre alt. Gross und schlank. Sieht viel jünger 
aus, sportlich. Ist pensioniert, Schriftenmaler gewesen. 
Verheiratet. 

Egon ca. 68 Jahre. Sieht manchmal älter aus. Klein und 
dünn. Pensioniert, Witwer. Ist Werkzeugmacher 
gewesen. 

Anneli ca. 62 Jahre alt. Geschieden. Wirtin der Blume. Klein, 
wendig und ein bisschen rundlich. 

Lisa ca. 40 Jahre. Coiffeuse. Freundin von Anneli. Sehr 
blond, freches Mundwerk. 

Serkan ca. 30 Jahre. Kellner in der Blume. Freund von Lisa. 
Kommt aus der Türkei. Kann noch nicht gut Deutsch. 

Willi ca. 55 Jahre alt. Arbeitslos. Lebt bei einer älteren Frau, 
wo er ein Zimmer gemietet hat. 

Heinz ca. 59 Jahre. Gehbehindert seit Arbeitsunfall. Kämpft 
um die IV. Etwas bitter, hat immer Schmerzen. Sieht 
älter aus. 

Nicole 60 Jahre. Kurzhaarig, spritzig. Geschieden. Hat zwei 
Kinder, beide verheiratet. Gibt Bewegungskurse für 
Seniorinnen. 

Gerda 58 Jahre. Deutsche. Spricht Schweizerdeutsch mit 
Akzent. Ledig. Immer etwas säuerlich. 

KrankenSchwester Alter variabel. Kann ev. von Nicole oder Gerda 
gespielt werden. 

 

 Ort 
 Wirtschaft, Spitalzimmer 

 

Zeit 

Gegenwart 
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Vor Beginn des 1. Bildes, beim Einlass des Publikums 
ist auf der Bühne hinter dem geschlossenen Vorhang 
Fastnachtsmusik, Jauchzen und Lachen zu hören. 

 

1. Bild 

Februar, Samstag, 03.00 Uhr nachts. 

Gaststube der Wirschaft Blume. Ramponierte 
Fastnachtsdekoration. Leere Flaschen und Gläser, 
Aschenbecher. In einer Ecke sitzen Lisa und Serkan, 
küssen sich. Lisa raucht. Aus der Küche hört man 
Tellergeklirr. Anneli, die Wirtin ist am Abwaschen. In 
der Mitte der Bühne Egon. Er hat eine verrutschte 
Seemannsmütze auf. Das Hemd steht offen. Er ist 
sternhagelvoll. Das Radio läuft leise. Egon dirigiert. 
Ab und zu singt er auch. 

Egon Oh, du herrlicher Frühüling... Annneli! Anneli! Wo 
isch jetzt die Luuseri wieder?... Die Luusmuus he he... 
Härzigs Chräbeli... Gopferteckel!... Anneli... 
Verturschte chönnt eine da ine. Fällt auf einem Stuhl 
zusammen und nickt kurz ein. Lisa und Serkan 
sprechen leise über ihn. Das Radio spuckt einen 
Marsch aus. Er erschrickt, fängt gleich wieder an zu 
singen, marschiert. Täää ram ta tam... Tädärä ra ta 
dam... Tsching dara taa... Tsching da... Sucht auf allen 
Tischen nach Trinkbarem, murmelt vor sich hin. Das 
mached er nöd mit em Herr Furrer, das nöd... So nicht! 
Findet einen Rest, trinkt aus der Flasche. Der Wein 
läuft ihm übers Kinn. Sucht in allen Taschen nach 
einer Zigarette, findet eine Kippe, versucht sie an 
einer Kerze anzuzünden, verbrennt sich die Finger, 
stolpert und fällt hin. Serkan hilft ihm auf die Beine. 
Lisa stellt die Musik ab. 

Serkan So, jetz gofridstuz so viel gesoffen, jetz ufehöre! 

Egon Tanke Chef... Ich ha glaub en Palari. 

Serkan So, jetz gomm mit. Ich bringen zuchause! 
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Egon Ja, log jetz da. Du bisch sonen liebe Siech... Jetzt 
sufsch na eis mit mir. Anneli!... Zwei Kafi fertig... 
Please... Die ghört wieder gar nüt hüt... Anneli! 

Lisa schreit plötzlich. So, jetz langets. De Serkan tuet dich 
hei! 

Egon Das gaht doch dich en Dräck aa, du Schnäpfe, du 
gfärbti. De Serkan und ich sufed jetzt na eis. Oder 
wottsch e Bratwurscht? Du bisch min beschste Fründ... 
Anneli e Bratwurscht für min beschte Fründ! 

Anneli kommt wütend aus der Küche. Lisa und 
Serkan ziehen ihre Mäntel an. 

Anneli Bisch du immer na da? Du häsch doch vorere Stund 
scho wele hei. 

Egon Ich warte na uf de Heinz. 

Anneli De Heinz isch am Eis scho gange. Heinamal bisch du 
wieder blau. Du sufsch dich na z Tod. 

Egon Wieso isch jetz dä gange? Seit mer jetzt nüme Adie? 
Das merk ich mir! 

Lisa Ou nei! 

Anneli Er hät dir driimal Adie gseit. Er hät dich wele mitnäh. 
Energisch. Chom jetz! Wänn du zvill gha häsch wirsch 
eifach unzuerächnigsfähig! 

Egon Was wird ich? Jetzt muesch dänn ufpasse was d seisch. 
Will auf sie losgehen, stolpert, Anneli hält ihn. 

Lisa gleichzeitig zu Serkan. Holsch mer na gschnäll Zigi? 

Serkan Nei, jetz isch fertig rauche! 

Lisa Bitte! 

Serkan Also, ok. Geht. 

Anneli hat in der Zwischenzeit vergeblich versucht Egon zur 
Tür zu bringen. Das isch wieder müesam! 

Lisa hilft ihr. Chom jetzt mit! 

Egon reisst sich los. Serkan kommt mit Zigaretten. 
Lisa zieht ein Kopftuch aus der Handtasche und 
bindet es um. 

N o v e m b e r w y  
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Serkan Soll ich noch blibe? 

Anneli Sicher nöd. Du häsch hüt scho drü Stund z vill 
gschaffet. Das chan ich gar nöd zahle. 

Serkan Ok... Du nix bezahl... ok. 

Egon Dorli, Dorli... Bricht zusammen. 

Anneli Gönd nu. Mit däm wird i scho fertig. Früener isch er en 
nette Kärli gsi. Aber sid sini Frau gstorbe isch... 

Egon schluchzt. Serkan zieht Wollmütze und Hand-
schuhe an. 

Lisa Tschau Anneli. Heb der Sorg! Wänn chunnsch go d 
Haar mache? 

Anneli Am Dunschtig. 

Lisa Guet, dän isch d Chefin nöd da. Chömer echli rede. 

Anneli Am Fritig isch wieder Freinacht. 

Lisa Läck du mir! 

Anneli Säg nüt. Tschau Serkan. 

Serkan Gut Nacht. 

Lisa und Serkan gehen. 

Lisa in der Tür. Es schneit wieder. 

Anneli Ja... Fängt an die Gläser wegzuräumen. 

Egon schnarcht. Sie geht in die Küche. Plötzlich geht 
die Tür auf und Paul steht da. Sein Atem geht schwer. 
Man merkt, dass er getrunken hat. Sein eleganter 
Mantel steht offen. Er hat keine Handschuhe an und 
keinen Schal, obwohl es eiskalt ist. Er wirkt sehr 
aggressiv. Egon erwacht und strahlt. 

Egon Ja Päuli, das isch jetzt guet, dass du chunnsch. D 
Mueter git mer nüt meh z sufe. Chasch du mir na en 
Kafi fertig bschtelle? 

Paul Du häsch gnueg gha! Setzt sich im Mantel. Bedienig! 
Topplete Whisky! 

Anneli aus der Küche. Mir händ zue. 
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Egon Gsehsch wie die isch? Aber zum z Mittag frässe isch 
mer rächt. Da ghat mer s nöchscht Mal halt au i d 
Migros. 

Paul genervt. Chom, bis ruhig. 

Anneli kommt aus der Küche, lächelt. Päuli, ich bi so kabutt, 
bisseguet! 

Paul grinst. Meitli, jetz bringsch mer sofort en Topplete, 
susch passiert öppis! 

Anneli kokett. So... was dänn? 

Paul Chom, hör uf. I bi nöd i Stimmig. 

Egon Ich ä nöd. 

Anneli seufzt. Also guet. Geht in die Küche. 

Egon Da hät glaub eine es Puff dihei. 

Paul Wottsch e paar a d Schnorre? 

Anneli kommt mit Flasche und zwei Gläsern, setzt 
sich mit Paul in eine Ecke, schenkt ein. 

Anneli Also, was isch los? 

Paul nach langer Pause. Huere Wiiber! 

Egon von hinten. Genau — suufet de Whisky ellei. 

Anneli Du chasch froh si. Wämer dich wür mache la, wärsch 
scho lang tod. 

Egon Ja und? Das interessiert doch niemer! 

Paul Ich säg der's jetzt zum letschte Mal. Bis ruhig. 

Egon Ja, ja, blas du mir doch. Steht auf und zieht einen 
Mantel an. 

Anneli Das isch mine! 

Egon Hoppla! Zieht seinen eigenen verkehrt herum an und 
geht. Man hört ihn von draussen. Wott er elei si mit 
sinere Schabe. Hoppla. Alte Löli. Immer na hinder de 
Wiiber her... Wo isch jetzt de Schlüssel wieder... 

Anneli Hoffentlich findt er de Heiwäg. 

Paul Ja chom, dä mues ja nur um de Egge. 

Anneli Ich han en scho mal zum Strassegrabe usegholt. 

N o v e m b e r w y  
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Pause. 

Paul Prost, Anneli. 

Anneli Prost. Also was isch los? 

Paul Sie isch mer ab. 

Anneli D Fründin? 

Paul Nei, d Frau. 

Anneli Säg emal... Wohäre? 

Paul Uf Bergamo. Und jetzt heb di fescht. Mit em Enzo! - 
Was seisch jetzt? Usgrächnet mit däm Langwiler. 

Anneli Isch doch guet, dänn chasch äntlich dini Fründin 
hürate. 

Paul Spinnsch du? D Elsbeth isch doch nüt zum Hürate. 

Anneli Aha. Wieso nöd? 

Paul Ähh, chom, die raucht wienes Chemi. Nei, hey, sicher 
nöd. D Maria chunnt schnäll wieder. Ich fass es nöd. 
De Enzo mit sine schwarze Zäh... Mich würd's schüttle. 

Anneli Immerhin isch er 15 Jahr jünger als du. 

Paul Das hett ich dere nöd zuetrout, dass die sonen miese 
Charakter hät. Zwölf Jahr zäme und die findets nöd 
nötig, mir is Gsicht z säge, was los isch. Na nie han ich 
eini so gliebt wie die, na nie. 

Anneli Da sell eine druscho bi eu Manne Wururn häsch sie 
dänn immer betroge? 

Paul Dere isch nüt abgange, aber gar nüt. Als Ma bruchsch 
eifach mängisch... Das isch im Fall wüsseschaftlich 
erwiese, das isch biologisch, dass mir detdure andersch 
sind als ihr. 

Anneli Ja, tümmer! 

Paul Jetz muesch der emal vorstelle: Drü Nächt hani jetzt 
nöd chöne schlafe, gopfridstutz. Drü Nächt. Ja guet, sie 
mues wüsse was sie macht. Wänn eini mit em Enzo 
chan is Bett, dänn mues mer sich ja scho fröge. 

Anneli Päuli, ich bin müed. 
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Paul Los, chan ich bi dir bliebe hüt z Nacht? Mir gaht's 
schlächt. 

Anneli starrt ihn an. Das findi jetzt doch de absoluti Hammer. 
Das fanged mer sicher nümme aa. Ich ha gnueg glitte 
wäge dir. Steht wütend auf. So, jetzt gang hei... De 
Whisky chasch mitnäh. 

Anneli geht in die Küche, löscht das Licht. Nur noch 
die Kerzen brennen. Paul legt den Kopf auf die Arme. 
Nach einer Weile geht die Tür auf, Egon erscheint. Er 
hat die elektrische Fastnachtsbeleuchtung wie eine 
Krone auf dem Kopf und deklamiert. 

Egon Kommet alle her zu mir, die ihr weinselig und verladen 
seid. Eher gehet ein Kamel durch ein Nadelöhr als dass 
eine Wirtin in den Himmel kommt. Halleluja... 
Halleluja... Jetz chunnt de Jodel! Päuli, jetz chunnt de 
Jodel. Was isch los? Bisch truurig? De Mänsch isch es 
armseligs Wäse. S Einzig wo ihn eventuell chönnti rette 
isch de Spi... Spiritus. Chom Brüeder, ich lade dich zu 
mir hei i... En Kafi Schnaps und e Chässchnitte. Hä?... 
Muesch morn go schaffe? 

Paul Morn isch Sunntig. 

Egon Genau. Und mir sind ja sowieso pensioniert. Nimmsch 
de Whisky mit. Hä? 

Paul Ja, ja. 

Egon Hoppla das isch d Wand gsi. 

Etwas klirrt. Anneli kommt aus der Küche. 

Anneli Jetz langet's mer! Wänn er bis uf zäh nöd dusse sind, 
lüt i de Polizei a!... Aber hopp jetzt! 

Paul Entschuldigung Anneli. Ich tuen en hei. 

Egon hängt sich bei Paul ein. Oh du herrlicher Frühüling. 
Mit deinem Sohonnenstrahl... Hoppla. 

 

 

2. Bild 

N o v e m b e r w y  
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März. Sonntag. Bei Egon. 

Draussen stürmt und regnet es. Egon hat einen Schal 
um den Hals und eine unglaublich kratzige Stimme. 
Er trinkt Tee. Paul schnipselt ungeduldig an seinen 
Fingernägeln. Der Fernseher läuft. Autorennen. 

Paul Git's nüt anders? 

Egon Nu na feuf Minute. Ich mues na luege öb de Dings... 
Wie heisst er jetzt wieder? 

Paul Alzheimer! 

Egon Ha ha. 

Pause, nach einer Weile stellt Egon den Fernseher 
ab. 

Paul Törf ich emal gschnäll telefoniere? 

Egon Uf Italie? 

Paul Sicher nöd... de Elsbeth. Ich sött emal wieder. 

Egon Mach nu, ich gang dänn gschnäll use, eini go rauche. 

Paul Vo mir us chasch scho da blibe. Ich ha kä Gheimnis. 

Egon Nänei... Geht. 

Paul Hoi Elsbeth... Wieso, das isch öppe e Wuche... Häsch 
schlächti Luune oder was? Los emal. Das weisch du sid 
drü Jahr, dass ich imene fremde Bett nöd cha schlafe... 
Nei, ich mein nöd, dass du mir fremd bisch, ich han 
eifach en unruhige Schlaf... Das nützt jetzt allwäg 
öppis, wänn ich es Opfer bringe und defur de ganz Tag 
s Grindweh han... Nei, ich ha nöd gseit, du machisch 
mir Chopfweh. Elsbeth... Bim Egon... Nei, dihei... Ebe, 
ich ha tänkt, ich chöm na schnäll verbiii... Ah d 
Madame hät öppis vor. Guet, guet. Es anders Mal. 
Hängt auf setzt sich wütend. 

Pause. 

Egon kommt hustend wieder rein. Gahsch na verbii? 

Paul Kä Luscht. Ich weiss nöd, was d Wiiber wänd. Ich 
weiss es würkli nöd. Jetzt macht sie plötzlich Tänz, wel 
ich nöd wott bi ihre übernachte. Vorher isch's doch au 
gange. 
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Egon Wieso wottsch dänn nöd bi ihre schlafe? 

Paul Sie chunnt mer z nöch. Am Morge wott sie immer ganz 
nöch bi mir sitze. Dänn stricht sie mer d Brötli und wott 
vo mim Ei probiere. Ich verträg's nöd. 

Egon Dänn liebsch sie nöd. 

Paul Mues mer eini immer grad liebe, wämmer mit ere is 
Bett gaht? 

Egon Ich scho. 

Pause. 

Egon Kännsch dä vom schlaffe Hahn? 

Paul Mues i jetzt nöd ha... 

Pause. 

Paul Früener isch eim ame Sunntig im März na öppis igfalle, 
wo me chönnt mache. 

Egon Ja, wänn's e däwäg seicht und ich so vercheltet bin... 

Paul Du würsch würkli gschider i de Wohnig rauche, statt bi 
jedem Wätter ufem Balkon usse stah. 

Egon Weisch, s Dorli hätt's nöd gern gha. Pause. Ich hör jetzt 
dänn sowieso uf. 

Paul Ha, ha! Pause. Wänn du nöd sonen fuule Sack wärsch, 
chönnt mer is Hallebad. 

Egon Ja sicher, mit mine wisse Bei. 

Paul Oder go jogge. 

Egon Im Räge. Wottsch mi umbringe? 

Paul Weisch was. Chauf der doch en Rollstuel! 

Pause. 

Egon Wottsch en Cognac? 

Paul Wääk! 

Egon Mir tät's nöd schlächt. Tödet d Bazille. 

Paul springt auf. Weisch was mir bruched! Wiiber! 

Egon kriegt einen Lachanfall. Und wo wottsch die hernäh? 

Paul Mir mached es Inserat. 



N o v e m b e r w y  

 
- 1 1 -  

Egon Und was wottsch schribe? Alter Casanova und alter 
Alkoholiker? 

Paul Wo häsch de Tagi? 

Egon Ufem Balkon. 

Paul spurtet. Egon steht auf schlurft zur Hausbar. 
Trinkt einen Cognac, bekommt plötzlich rasende 
Magenschmerzen, kippt Tee hinterher. Setzt sich 
schwer atmend. 

Paul kommt zurück. Also, jetzt wämmer emal luege. 
Wildkatze, 23... Schad, z jung! 

Egon Wänn eini mues schribe Wildchatz, dänn isch sie sicher 
käni! 

Paul Da, Chrankeschwöschter. Das wär doch öppis für dich. 

Egon Dasch nanig dusse, wer wen überläbt. 

Paul Witwe, zärtlich, anschmiegsam. Das isch wahrschinlich 
d Elsbeth. Schüttelt sich. Anschmiegsam. Pfui Teufel! 
Da, für dich. Du musst nicht schön sein, aber wenn 
Liebe, Treue, Ehrlichkeit für dich keine Fremdwörter 
sind... 

Egon Isch sie blond? 

Paul Mit achtefüfzgi. 

Egon Isch sowieso z alt. 

Paul Log jetzt dä a. Meinsch du chämsch e drissgjährigi 
über? 

Pause. 

Egon seufzt. Scho komisch wie eim s Alter bi de Fraue Angst 
macht. 

Paul Mir nöd. 

Egon Ja, dir grust's ja au vor gar nüt. 

Paul Da. Zwei Frauen um die 60, jung und schön geblieben, 
suchen zwei gleichaltrige Männer für Sport, Bewegung, 
Ferien, Abenteuer, Museum- und Theaterbesuche. Wir 
wollen uns amüsieren, nicht heiraten. 

Egon Museum du... Und überhaupt z vill Ägschen. 
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Paul Also, du chasch mache was d wottsch. Ich schribe. 

Egon Gleichaltrig händ's gschribe. Mir sind ja zäme öppe 15 
Jahr elter. 

Paul Dänn müemer's halt bi Cherzeliecht ilade, das mer dini 
Falte nöd so gseht... Wo häsch d Schribmaschine? 

Egon Gaht nüme. 

Paul Also, en Block. 

Egon erhebt sich mühsam und holt Block und 
Schreiber. 

Paul So, d Ared... Wie schribed mer am Gschidschte? 

Egon Hallo Mädels... 

Paul starrt ihn an. Was? 

 

 

3. Bild 

April. Wochentag. Ca. 11.00 Uhr vormittags. 
Aussichtspunkt. Nebel. 

Paul kommt. Bergschuhe, Rucksack, stösst einen 
Jodler aus, setzt sich auf einen Stein oder 
Baumstamm, packt Landkarte und Wasser aus, trinkt. 
Steht auf sieht nach, wo Egon bleibt, setzt sich wieder. 
Egon kommt, rot im Gesicht. Er keucht. 

Egon Ich möcht würklich wüsse, wurum du so secklisch. Du 
häsch gseit, mir gönged go wandere. Wo isch jetz die 
Beiz? 

Paul Häsch nöd gseh? 

Egon Was? 

Paul Dune hät's es Schild gha, sie hegi nur im Summer offe. 
Das gaht na es Wili. 

Egon Gopfertori namal! 

Paul Ich ha Wasser da! 

Egon Wottsch mi vergifte? Ja guet, isch villicht besser. Mir 
törfed ja sowieso nüt Rächts sufe. 
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Paul Du törfsch nüt sufe. Ich scho. 

Egon En Liter Claustaler, das wär's jetzt. Packt Zigaretten 
aus. Paul will etwas sagen, verkneift es sich aber. 
Egon raucht und hustet. Wie spat isch es? 

Paul Elfi. 

Egon Jetzt wär's dänn öppe Zyt zum Ässe. 

Paul Ich gang emal um de Rank go luege. 

Egon packt heimlich einen Flachmann aus, macht 
einen tiefen Zug, wirft dann ein Pfefferminzbonbon 
ein, steht auf besieht sich die Gegend. 

Egon ruft. Nüt gseht mer. Und ghündelig isch das. Nachhär 
wänn d Sunne chunnt, verrecksch wieder schier vor 
Hitz. 

Paul kommt zurück. Das sind doch Volltrottle, wie die das 
beschildered. Ufem Wanderwäg staht nu Wanderwäg. 

Egon Das hetted mer au so gwüsst. 

Paul Aber de Wildspitz mues det hine si. 

Egon Han ich gseit, ich wel uf de Wildspitz? 

Paul Da git's en Abchürzig über s Alpli. „Für Wanderer, die 
gut bei Atem sind" staht da. 

Egon Rauch i na eini. Dänn pack is nachhär wieder. 

Paul packt Essen aus. Was wottsch? Brot, Chäs, Landjeger? 

Egon Ohni Butter? 

Paul Das chasch doch nöd mitnäh. Das chläbt ja wie de 
Tüfel. 

Egon Äh was. S Dorli hät immer Butter mitgnoh. Da hät gar 
nüt kläbt. 

Paul Ja genau so mached's es. Perfäkt, oder? Nachhär chasch 
schier nüme elei läbe. Du bisch masslos verwöhnt. Nei 
tuet mer leid. Isch e Liebi gsi, s Dorli. 

Egon Ja. 

Sie essen schweigend. 

Egon Z Amerika git's alkoholfreie Wii. So Tablette. 
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Paul Pfui Teufel. Sie essen. Ha übrigens z Italie aglüte. Sie 
chunnt nöd as Telefon. Und de Enzo, dä feigi Sack, 
tuet, wie wänn er nöd Schwyzertütsch chönnt: Pronto, 
non capisco. 

Egon Die chunnt nüme. So isch es. Wänn d elter wirsch, 
muesch immer nu na loslah. Zerscht d Chind, dänn 
gönd der d Haar us, dänn verlürsch d Zäh, dänn stirbt 
der d Frau, dänn törfsch nüme sufe und am Schluss 
nämed's der dänn na d Zigi ewäg. 

Paul Oder es Bei! Häsch du Chind? 

Egon De Beat. Aber ich weiss nöd won er isch. Isch en 
Eigebrötler. Ich han en nie verstande. Ich gang gschnäll 
i d Büsch. 

Paul sieht wieder in die Karte, packt Feldstecher aus. 

Egon kommt zurück. Gseht mer öppis? 

Paul Nüt Rächts, aber detäne, das isch de... de... 

Egon Alzheimer. 

Paul Genau. De Alzheimer. 

Egon setzt sich ins Gras. Cheibe nass, jä nu. Isch ja glich. 

Paul Morn bisch dänn wieder vercheltet. 

Egon streckt sich aus. Wämer eis singe? 

Paul Müesst i jetzt nöd grad ha. 

Egon Mit em Dorli han i vill gsunge. 

Paul Richtigi Wandervögel, he? 

Egon Nei, ich bin immer ehner e Schnapsdrossle gsi. 
Kännsch „'s isch eben e luschtige Summer gsi"? Fängt 
leise an zu singen. Paul stimmt ein. Paul stehen die 
Tränen zu vorderst. 

Beide 's isch eben e luschtige Summer gsi. 

 Die Buebe… d Schue 

 Mit Trummle und mit Pfiffe 

 Göi si däm Mailand zue. 

 O Hansli blib doch hie 
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 Susch hani längi Zyt 

 Was machsch du i däm Mailand... 

Paul Bis emal ruhig. 's chunnt öpper. Steht auf geht 
nachsehen. 

Egon setzt sich auf, zündet eine Zigarette an. Isch doch 
glich. 

Paul 's isch e Chue. 

Egon Häsch Schiss? 

Paul Sie hät kä Hörner meh. 

Egon Wie mir. 

Paul Moll, ich ha Hörner, du Tubel. Riesegrossi Hörner. Sie 
lachen wie blöd. 

Paul So, jetzt singet mer „Bandiera Rossa", aber das kännsch 
du ja wahrschinlich nöd. Mir sind uf de Strass gsi und 
du häsch mit em Dorli Händli ghebet. 

Egon Jetzt säg ich dir emal öppis. Ich ha mich nöd uf d Strass 
getrout. Nöd wel i Angscht gha han wägere Schlägerei. 
Weisch wurum? Wen ich mich gschämt hetti, so lut z 
rüefe. So bin ich erzoge worde. 

Pause. 

Paul Der FC Schleiti hät verlore. 

Egon Ich weiss! Fängt leise an zu singen. 

 Avanti popolo alla riscossa 

 bandiera rossa, bandiera rossa... Krümmt sich. 

 Au tami... was isch das? Au tami namal... 

Paul Was häsch? 

Egon Nüt. 's gaht grad wieder. Atmet tief durch, nach einer 
Weile lassen die Herzstiche nach. So, jetzt gömer 
dänn! 

Paul Blib nu na chli hocke. Mer müend nöd pressiere. 

Egon Du Paul... 

Paul Ja? 

Egon Meinsch du s Anneli wär öppis für mich? 
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Paul Ehner nöd. S Anneli staht uf mich. 

Egon Ja früener, aber jetzt... 

Paul Ich weiss nöd. Wänn ich's würkli würd probiere. 

Egon Aber dir gfallt sie nümme? 

Paul Sie isch emal e Schöni gsi. Übrigens han ich na en 
Überraschig für dich. 

Egon misstrauisch. So? 

Paul Es hät sich eini bi mir gmäldet. Mir sind i de ängere 
Uswahl. 

Egon Vo was redsch du eigentlich? 

Paul Vo däne junge schöne 60 jährige Fraue. Sie wänd eus 
träffe. 

Egon Die Museumswachtle? 

Paul Genau. Ich ha sie für de übernächscht Frytigabig 
iglade. 

Egon Wohäre? 

Paul Zu dir hei – bi mir isch's nöd so guet. Und du chasch 
besser choche. 

Egon Das find ich also... 

Paul Sie bringed de Wii mit und en Dessert. 

Egon Was fallt dir eigentlich i? Ich ha das gar nöd wele. Ich 
suech ja gar käni. Ich mach nöd mit! 

Paul Du muesch. Mitgegangen — mitgehangen. Geht 
pfeifend ab. 

 

 

4. Bild 

Mai. Freitag Abend ca. 18.25 Uhr. 

Bei Egon im Wohnzimmer. Der Tisch ist weiss 
gedeckt. Durch das geöffnete Fenster hört man die 
Vögel singen. Egon geht zwischen Wohnzimmer und 
Küche hin und her. Er hat ein schönes weisses Hemd 
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an. Paul kommt in Schale: Kravatte, Seidenhemd. Er 
hat eine Plastiktüte in der Hand. 

Paul Grad na glanget. Gaht dä? UHT-Rahm. Öppis anders 
händs nöd gha. 

Egon Scho nid so guet. Jä nu, gib jetzt. I zwo Minute sinds 
da. 

Paul zieht das Jacket aus, lockert die Kravatte. Es ist 
heiss. Er überprüft den Tisch, holt Servietten usw. 
Sieht immer wieder aus dem Fenster. 

Egon guckt rein. Chasch du mal die Sosse aaluege. Die isch 
glaub verreckt. 

Paul Chume, ganz ruhig blibe! Aus der Küche. Mähl 
drigheie, neeei-aagrüert natürli... und abeschalte. 

Egon Meinsch nöd echli Butter... oder Zitrone? — Jetzt isch's 
mer glich, jetzt tuen i nachli Pfäffer dri und dänn 
lömmers echli chöchele. 

Beide kommen ins Wohnzimmer zurück. Egon nimmt 
eine Zigarette, steckt sie an der Kerze an. Atmet tief 
durch. 

Paul Los, das isch doch nid so schlimm. D Fraue händ's gärn 
wänn d Manne echli hilflos sind. 

Egon Ich ha ja gseit, das wärdi nüt. Oberpinlich, wie zwei 
jungi Schnösel. Hoffentlich gseht's d Meieri nöd. Susch 
hät sie morn wieder öppis z verzelle. 

Paul Chom, die würd ja sälber gärn. Wie die mich amigs 
aalueget! 

Egon Mich nöd. 

Paul Du stinksch z fescht nach Schnaps. Das würd mich au 
nöd aamache. 

Egon Ich sufe nüt hütt. Käs Problem! 

Es klingelt. 

Egon kalkweiss. Mach nöd uf! Mir sind eifach nöd dihei. 

Paul Jetz gopferteli riss di zäme! Würd au eine meine. 
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Egon Also ich mach nöd uf. Du chasch ja. Geht in die 
Küche. 

Paul Hoseschiesser! Geht zur Tür. Man hört Begrüssung. 
Dann kommt zuerst Nicole, tief braun, weissblonde 
Haare, Leggings, T-Shirt, Turnschuhe, Ohrringe, 
gewollt mädchenhafte Stimme, gefolgt von Gerda, 
weite Gabardinehose, Bluse, strenge Frisur. 

Paul Hereinspaziert, die Dame. 

Nicole Dame? Glockenhelles Lachen. Mhm, das schmöckt 
guet. Was git's? 

Paul Penne mit Gorgonzolasauce und Gurke/Radislisalat. 

Nicole Mhm, ich han Hunger wien en Wolf! Drü Stund 
unterrichtet. Da hätt's Fraue, die sind Füfzgi und chönd 
sich nüme pucke. Chom Gerda, sitz ab. Zu Paul. Händ 
sie nöd gseit, sie seged z Zweite? 

Paul verlegen. Momoll, er isch i de Chuchi. D 
Gorgonzolasauce isch em missrate. Er chocht ebe susch 
nöd vill. 

Nicole Jöö, so härzig... Ich gang em schnäll go hälfe. Äh... wie 
heisst er? 

Paul Egon Furrer. 

Nicole draussen. Herr Furrer. Da isch de Betty Bossi-
Beratigsdienst. Mir händ ghört, sie heged es Problem? 
Kommt zurück. Da isch niemer i de Chuchi. D Sauce 
han i abgstellt. 

Paul Ja gopf... Villicht isch er im Chäller go Wii hole. Sitzed 
Sie doch emal ab. Sie setzt sich. Was törf ich ihne 
aabüte? Wasser, Süessmoscht, Coci? 

Nicole Hey, mir händ zwei Fläsche Wii mitbracht. Iischalt. Ich 
hett gärn en Gsprützte wänn's gaht. Und du Gerda? 

Gerda verärgert. Kei Wii! Ned so früe am Obed. 

Paul Villicht es Wasser zerscht emal? 

Gerda Ja bitte, ohni Kohlesüüre. 
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Paul Mal luege, was sich mache lat. Geht in die Küche, wo 
Egon mittlerweile erschienen ist. Man hört heftiges 
Geflüster. 

Nicole spöttisch. Wie findsch die Iirichtig? 

Gerda Grauenhaft! Da könnt ich nicht atmen. Gib mir doch 
mal die Chips rüber. 

Pause. Beide essen Chips. 

Paul kommt mit Tablett. So, ich han en gfunde. Er isch 
tatsächlich im Chäller gsi. Törf ich ihne grad iischänke? 
Zitrone hät's leider nöd. 

Sie bedanken sich, stossen an. 

Paul Jetz chönnt er dänn öppe cho. Egon! 

Egon kommt nicht. 

Paul Egon! Geht wieder in die Küche. 

Gerda Das Wasser ist warm. Igitt! 

Paul kommt mit Egon im Schlepptau. So, das isch min 
Fründ Egon, Nicole, Gerda. 

Begrüssung. Egon setzt sich. Peinliche Stille. Paul 
sieht, dass Egon ohne Alkohol kein Wort rausbringen 
wird. 

Paul Wottsch en Wisse oder en Rote? 

Egon Ja gärn. 

Paul Ja was jetzt? 

Egon En Rote. 

Paul geht in die Küche. Lange Pause. 

Nicole Wohned Sie scho lang da? 

Egon 38 Jahr. 

Nicole Ja was. 

Pause. Paul kommt mit Rotwein, schenkt ein. 

Paul Wämer Duzi's mache? 

Alle stimmen zu. Gerda sagt nichts. Egon zündet eine 
Zigarette an. 

Egon zu Gerda. Wänd sie au eini? 
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Gerda Danke, ich han mis eigete Gift. 

Paul zu Gerda. Händ sie's guet gfunde? 

Gerda Ja danke. 

Pause. 

Paul Das wär jetzt blöd, wänn d Sauce missrate wär. 

Gerda Isch es ned überhaupt chli heiss für Chässauce? 

Paul Das han ich au gfunde, aber de Egon hät gseit, Nudle 
seg s Sicherscht. Da chön mer nüt falsch mache. Ha, 
ha! 

Gerda Wie man sieht... 

Pause, dann rafft sich Egon auf. 

Egon So, ich gang jetzt go d Nudle mache. De Salat git's 
Nachhär. 

Gerda sieht Nicole an. Ah ja? 

Paul Bruchsch Hilf? 

Egon Nenei. Tue du nu d Gescht underhalte. Geht ab. 

Nicole und Paul sehen sich an und platzen plötzlich 
los, lachen sich halbtot. Gerda kapiert nicht, ärgert 
sich. 

Paul grinst. Also, schöni Frau — Sie bestimmed s Thema! 

Nicole steckt den Finger in den Mund, spielt kindlich. Ja also 
ich... Ehrlich gseit, mich wür intressiere wie Sie läbed. 
Sie passed doch eigentlich nöd da ane. Ähm, mir händ 
ja Duzis gmacht. 

Paul Ja mis Läbe isch dänkbar uninteressant. Ich bi 
Schriftemaler gsi, ha immer gspörtlet, zweimal ghürate, 
zweimal schiefgange... 

Nicole quietscht. Wien ich, wien ich! 

Paul Jetz gani vill go laufe, spiele Boule mit ihm det usse, 
mache Schiedsrichter und echli Training mit de 
Buebe... 

Nicole Sie — eh du wottsch aber nöd säge, dass du scho 
pensioniert bisch? 

Paul Nanig lang. 
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